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werden sie nochmals erfahren. Sie werden uns in dieser kritischen
Stunde nicht im Stiche lassen. Wir wollen nicht die übliche Bitte
aussprechen, dass ein jeder von ihnen sich geloben solle, wenigstens

einen Abonnenten für den neuen Jahrgang zu verschaffen,
aber es versteht sich unter uns von selbst, dass wir unser Organ
ausbreiten, wo immer wir können. Wir verbreiten ja mit dem Organ die
Sache und diese ist mehr als je das Eine, was Not ist. Gerade jetzt
geht es neuen Wendungen entgegen.

Die Neuen Wege sind zugleich das Organ einer Gemeinde, Und

es soll die Gelegenheit benützt werden, besonders einen Irrtum
zu zerstören: Es halten sich manche von der Mitarbeit zurück, weil
sie meinen, dafür nicht die Befähigung zu besitzen. Sie glauben, dafür

zu einfach, zu wenig schreibgewandt zu sein. Wir wünschen gar
sehr, dass dieses Vorurteil falle. Es kommt uns nirgends, und so auch

in den Neuen Wegen nicht, auf glänzende intellektuelle Begabung und

Leistung Einzelner, sondern auf die Treue und den guten Willen einer
ganzen Gemeinde (im weitesten Sinn des Wortes) für die Sache Gottes

und des Menschen an. Immer wieder möchten wir erklären, dass

wir in den Neuen Wegen gern auch freie Aussprache haben.

Aber auch wer wirklich nicht schreiben kann — und das sollen auch
nicht alle — der kann auf andere Weise ebenso wirksam mitarbeiten,
durch Einstehen für die Sache, Verbreitung und Vertretung unserer
Gedanken und Werke. Es ist Arbeit genug für alle. Und dass wir
uns immer mehr in freiester Weise, vom Geist gedrängt, zusammen-
schliessen zu Arbeit und Kampf, das ist unser Wille, aber auch ein

jetzt schon ganz deutlicher, notwendiger Weg. Die Formen werden
sich hiefür von selbst immer mehr finden.

So befehlen wir denn unser Werk, unsere Sache dem Schutz und
Segen dessen, dem sie gilt, und entbieten allen Freunden auf
Weihnachten und Iahreswende unsere Segenswünsche. Wir rufen besonders

allen Verzagenden das Wort zu: «Werfet euer Vertrauen nicht
weg, denn dieses hat eine grosse Verheissung!»

Für die Redaktion: L. Ragaz
Redaktionelle Bemerkung

Da der Buchdruckerstreik die Herausgabe des Heftes leider abermals
stark gehemmt hat, können wir das Inhaltsverzeichnis für den
Jahrgang 1922 erst dem nächsten Hefte beigeben, was wir freundlich zu
entschuldigen bitten.
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